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Besscniliche StMmrordneten Sitzung
Montag den 5 Dezember

Vorsitzender Herr Bankier Bethcke
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneid er Stadträthe Jochmus Dr Krähe
v Schrader Lohausen Keferstein

Bei Eröffnung der Versammlung erklärte Herr Bankier
Bethcke daß er die in der vorigen Stadtverordneten Sitzung
auf ihn gefallene Wahl annehme und gab gleichzeitig dem Ge
fühl der Dankbarkeit für das ihm bei der Wahl zum stellver
tretenden Vorsitzenden entgegengebrachte Vertrauen Ausdruck
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Herr Vor

sitzende die Versammlung mit dem Inhalte eines Schreibens
bekannt welches von 68 Anwohnern des Böllbergerwegcs unter
schrieben worden ist und in dem um Abhilfe bezw Beseitigung
des Übeln Zustandes des Böllberger Weges gebeten wird Die
Beschaffenheit des Weges und auch die Beleuchtung seien äußerst
Mbesseiungsbedürstig Die Angelegenheit wird der Petitions
Kommission überwiesen um darüber zu befinden inwieweit das
Gesuch der Berücksichtigung des Magistrats zu empfehlen sei

Hierauf sprach noch Herr Kaufmann Meyer zur Geschäfts
ordnung Seit einer Reihe von Wochen werde der geschlossenen
Sitzung der Stadtverordnelen eine Anzahl von Berathungen
überwiesen deren Besprechung sich mehr für die öffentliche
Sitzung eigne Vielleicht sei es deshalb empsehlenswerth wenn
der Herr Stadtverordneten Vorsteher von den Herren Vor
sitzenden der vorberaihenden Kommissionen darüber rechtzeitig
verständigt würde welche Gegenstände sich für die geschlossene
und welche sich für die öffentliche Stadtverordnetensitzuua eig
nen dürften Herr Bethcke erwiderte hierauf daß der Vorsitzende
bei Ueberweisung der einzelnen Punkte in die geschlossene Sitzung
den gesetzlich berechtigten Wünschen des Magistrats Rechnung
getragen habe Nach Schluß der öffentlichen Sitzung werde er
die Versammlung darüber absli nme lassen welche von den der
geschlossenen Sitzung diesmal überwiesenen Gegenständen noch
in öffentlicher Sitzung zur Berathung kommen sollen

T O 1 Der Etat der öffentlichen Straßenbeleucht
ung pro 1 April 1888 89 liegt zur Feststellung vor
Derselbe balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit
137665 Mk 76 Pfg Referent Herr Apelt

Die Mehrkosten belaufen sich gegen das Vorjahr auf 7683 Mk
Neu aufgestellt sollen werden 2 Regenerativbrenner und 32
Laternen Der Referent verliest die einzelnen Posten und be
merkt deß der Magistrat denjenigen der beiden Regenerativ
brenner welcher ursprünglich zwischen dem Siegesdenkmal und
dem Theater errichtet werden sollte bewilligt aber zur Dispo
sition des Gas und Wasserwerks Kuratorium gestellt haben
möchte damit derselbe da er an der erwähnten Stelle nicht
recht am Platze sein dürfte anderweitig vortheilhafter aufgestellt
werden könne Herr Arndt nnd Herr Dönitz treten dafür
ein daß noch mehr Laternen bewilligt werden möchten weil
der Böllberger Weg ganz nothwendig Beleuchtung brauche
ferner sei die bessere Beleuchtung des Weges von der sogen

Mwe MÄMNWM
sDer Shakespeare Entthroner Donnelly ist von

einem witzigen Gelehrten in Cambridge gut abgeführt worden
Der amerikanische Shakespeare Forscher Donnelly hat in einem
dicken Buch die Enthüllung niedergelegt daß sich aus einer
Shakesveare Ausgabe beweisen lasse nicht der unwissende
Komödiant Shakespeare sondern der hochgelehrte Baeon sei
der Verfasser der hervorragendsten Dramen der englischen
Literatur Donnelly hat nun ein Zahlensystem ein sogenanntes
Kryptogramm erfunden mit dessen Hilfe sich aus den Dramen

Erklärung herausfinden läßt daß der Mann dessen Bildniß
die Ausgabe schmücke Shakespeare nur Maske sei Daily
Telegraph hatte den Schlüssel Donnelly s mitgetheilt daraufhin
erhielt das londoner Blatt die Mittheilung aus Cambridge
daß Shakespeare selber die Chisfceschrift erfunden und mittelst
derselben seme Ansicht über das Donnelly fche Unternehmen
niedergelegt habe Mit der einfachen Schlüsselzahl 117 die
aus den Namen William Shakespers so schrieb sich der
Dichter selber und Franeis Baeon durch Multiplikation und
Addition gewonnen wird erhält man aus Viel Lärm um
Nichts den Namen Donnelly und aus Heinrich V den
einfach klaren Satz Ein Narren Bolz ist bald verschossen

sDie folgende Geschichte eine verunglückte tzei
rath, Passirte vor einigen Tagen in Rom Es war zur
Unterzeichnung des Ehekontrakts eine große Gesellschaft bei
der Großmutter der B aut versammelt welche von Jener e ne
ziemlich unbedeutende Mitgabe erhielt aus Rücksicht auf das
bedeutende Vermögen das ihr der Bräutigam der Sohn eines
Bankiers und selbst Millionär zubrachte Der Brautschmuck
war allein der Gegenstand der allgemeinen Bewunderung es
waren an demselben für 166 600 Francs Diamanten Der
Zukünftige zog sich auf einen Augenblick in ein Boudoir zurück
wo bald darauf ein Schwärm junger Pensionärinnen erschien
die an den Ort beschicken worden um den Brautschmuck der
Gespielin zu bewundern welche sie nun bald verlieren sollten
Hast Du gehört, begann eine der jüngsten Schwärmerinnen
was uns Caroline gesagt hat Nein Sie sagte

daß all dies noch viel schöner sein würde wenn man den Ge
mahl nicht als Mitgift dazu nehmen müßte O mir hat
sie es auch gesagt, fuhr eine Andere fort aber wo ist denn
der liebenswürdige Bräutigam daß wir ihn einmal mit Muße
betrachten Mein Fräulein, sagte der Zukünftige indem
er mit einem Male zum Vorschein kam wenn man Sie nach
ihm fragt so sagen Sie nur daß er sich durch diese Thür
davon gemacht hat, und mit diesen Worten ging er von dannen
um nie mehr wiederzukommen

sEine Fütterung der großen Riesen schlänge
fand neulich wie Berliner Blätter berichten in der großen
Deermann schen Reptilienausstellung Unter den Linden statt
Die mächtige Schlange welche vor etwa 7 Wochen zum setzten
Male Nahrung erhielt hatte bereits seit mehreren Tagen eine
merkliche Unruhe gezeigt ein Beweis daß sie Hunger verspüre
Nachdem die große Kiste geöffnet worden war in welcher die
Schlange auf wollenen Polstern Ausgestreckt lag wurde eine
Ziege mittlerer Größe zu ihr hineinaeietzt und Alles harrte
mit angehaltenem Athem des Augenblicks der dem Opfer den
Todesstreich bringen sollte Nichts ahnend schnuppert der
schneeweiße Vierfüßler an dem Schlangenkörper herum da plötz
lich erhebt sich blitzschnell das sonst so träge wie todt dalie
gende Thier schlingt sich so schnell daß das Auge den Wind
ungen kaum zu solgen vermag um sein Opfer und hat es durch
das schnelle Zusammenziehen der Riesenalieder erdrückt ehe die
Ziege noch einen Laut von sich zu geben vermochte Langsam
lösen sich die enggeschlossenen Ringe die Schlange reckt sich aus
und ruht dann eine kurze Weile um dann den Körper der Ziege
allmählich in den sich weit dehnenden Rachen hineinzuzwängen
und damit das langsam vorwärts schreitende Verschlingen zu
beginnen Die übrigen kleineren Schlangen wurden zum grö
ßeren Theil mit Hühnern gefüttert sie verfuhren mit ihren
Opfern in ähnlicher Weise wie die Loa öoustriotoi nur daß sie
die Hühner zuvörderst wüthend in den Kops bissen und sich dann
rst zu dem vorbezeichneten Erdrücken anschickten
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Dreier Brücke bis zur Pfälzer Brücke und von dieser bis zum
Pfälzer Schießgraben sehr nöthig um dem dortigen Treiben
Schranken zu setzen Auch die Ncunhäuserstraße bedürfe noch
einer Laterne Nachdem der Herr Referent mitgetheilt hatte
daß der Weg von der Merkeburgerstraße bis zum Südfriedhofe
vor der Hand mit Oellampen beleuchtet werden wird nahm
Herr Stadtrath Dir Schrader das Wort und erklärte daß
eine Neubewilligung von Laternen nicht nothwendig werde
weil das Kuratorium eine größere Anzahl von Laternen zur
Disposition habe und könne durch deren Aufstellung allen be
rechtigten Wünschen Rechnung getragen werden Die Versamm
lung erklärt sich einverstanden

T O 2 Genehmigung der in einem Enteignungs
zwangsverfahren abgegebenen Erklärungen Ref
Herr Justizrath Herzfeld Nachdem Seitens des Magistrats
die Zwangsenteignung der Terrainstreifen welche von dem
Benckert schen Grundstück Pfännerhöhe Nr 1 zur Pfännerhöhe
und Liebenauerstraße entfallen beantragt war hat der Herr
Stadtbaurath Lohausen in dem am 12 Juni ds Js angestan
denen Termin zur kommissarischen Verhandlung einige eventuell
die Stadtgemeinde verpflichtende Erklärungen vorbehaltlich der
Genehmigung der städtischen Behörden abgegeben nämlich
daß die bei Regulirung der Pfännerhöhe nöthig werdende Um
legnnq bezw Neuanlegung zweier Zuaangstreppen zu dem
Benckert schen Grundstücke und die Herstellung zweier nöthig
werdenden Futtermauern auf Kosten der Stadt und durch die
selbe erfolgen werde und daß deshalb die Festsetzung der hier
durch entstehenden Kosten im Zwangsenteignungsverfahren nicht
beantragt werde

Im weiteren Fortgang des Zwangsenteignungsverfahrens
hat nun der Herr Regiernngs Peäsident eine Erklärung über
jene vorbehaltene Genehmigung erfordert und der Magistrat
hat davon ausgehend daß es sich hier ledigl ch um eine zu
seiner Zuständigkeit gehörende Verwaltungsmaßregel handelt
darauf unterm 4 Oktober ds Js berichtet daß er die von
Herrn Stadtbaurath Lohausen abgegebene Erklärung genehmige
Der Herr Regierungs Präsideut ist aber der Ansicht daß auch
Seitens der Stadtverordneten Versammlung diese Genehmigung
zu ertheilen sei und der Magisteat ersucht daher die Versamm
lung zur Vermeidung von Weiterungen auch ihrerseits jene
Erklärungen des Herrn Stadtbaurath zu genehmigen Daß
dem Expropriaten ein Anspruch auf Erstattung der Kosten für
Umlegung der Treppen und Herstellung der Futtermauern zu
steht kann einem Zweifel nicht unterliegen und jedenfalls wer
den sich diese Kosten bei Ausführung der betreffenden Anlagen
durch die Stadt niedriger stellen Die Finanzkommission em
pfiehlt der Versammlung die Annahme der Lohausen fchen Er
klärungen und beschließt die Versammlung demgemäß Die
Kosten des Baues dürften sich ungefähr auf 760 Mark be
laufen

T O 3 Miethsweise Ueberlassung des Grund
stücks Schmeerstraße 1 an den früheren Besitzer
Referent Herr Apelt

Der Magistrat ersucht die Versammlung sich damit einver
standen zu erklären daß das vom Schuhmachermeister Emil

sGe schwind igkeit ist keine Hexerei Dem seither
ins Jenseits hinübergegangenen berühmten Tausendkünstler
Herrmann haben er selbst und Andere eine Menge Erlebnisse
nacherzählt wie er am liebsten auf Reisen durch seine Hexereien
die Passagiere verblüffte In ähnlicher Weise hat sich wie
man aus London schreibt dieser Tage eine derzeit noch im
rosigen Licht athmende Persönlichkeit aus der höheren Kunst
welt in einem Eilzuge bemerkbar gemacht Der in iRede stehende
Zug ging am 24 November von London ab Im Damen
eoupee saß eine elegant anzuschauende tief verschleierte Frauen
gestall welche noch knapp vor der Abfahrt vom Fenster aus
mit einigen ans dem Perron befindlichen Herren konverfirre
Der Zug hatte sich bereits in Bewegung gesetzt da fiel der
Dame die noch am Fenster stand der Muff aus den Händen
Zum Entsetzen der Anwesenden sprang die Gestalt wie sie war
durchs offene Fenster hob rasch das Toilittenstück auf und
schwang sich graziös auf die letzte Stufe des Trittbrettes des
bereits in aller Eile dahinbrauieuden Zuges Ohne sich auch
mir festzuhalt m kletterte die Reisende dem Saloneoupee zu in
welchem die übrigen Damen vor Schreck fast ohnmächtig lagen
Der Train war indeß zum Stehen gebracht worden und die
gelenkige Dame die sich gleichgiltig auf ihren Fanteuil gesetzt
hatte meinte auf die Anfragen der entsetzten Reisenden phleg
matisch Wundern sie sich nicht meine Herrschaften ich heiße
Leona Dare Die kleine Uebung hat mich sehr erquickt Leona
ist eine sehr berühmte Trapezturnerin

Untergegangene Städte Ueber die Entdeckung aus
gedehnter Städteruinen im südlichen Arizona bringt die New
Aorker Staatszeitung nähere Einzelheiten Der Entdecker
Herr Cushing hat nominell im Auftrage des Smithfonian In
stituts aber aus Kosten einer ireichen Bostoner Dame Frau
Augustus Hemingway dieselbe Dame welche die historische
South Kirche vor dem Abbruch bewahrte indem sie sie an
kaufte nnd der Stadt Boston für ein Museum schenkte sechs
Jahre lang unter den Zuni Jndianern in Meu Mexiko gelebt
und sich mit deren Ueberlieferungen vertraut gemacht Aus
diesen Ueberlieferungen entnahm er daß vor wahrscheinlich mehr
als einem Jahrtausend blühende Städte der Zunis durch ein
furchtbares Erdbeben zerstört wurden und nach jahrelangem
Suchen ist es ihm endlich gelungen deren Städte ungefähr 3V
Meilen von dem bekannten Grubenorte Phönix und etwa 26
Meilen von der Süd Paeific Bahn entfernt zu finden Die
größte dieser Städte hat anscheinend eine Fläche von 9 Qu
Meilen eingenommen und batte eine Citadelle mit einem Tem
pel in welchen bei dem Erdbeben offenbar eine große Zahl der
Bewohner geflohen sind und dort unter den Ruinen begraben
wurden Denn hier ist es wo über zweitausend Gerippe ge
funden wurden nebst Kleidertrachten welche es unzweifelhaft
machen daß ein Theil der Umgekommenen Priester waren
Groß ist die Ausbeute an Gerätschaften namentlich Thonge
fäßen Ackergeräthschasten und Waffen welche sämmtlich idie
selbe Form haben wie die heute noch von den Zunis gebrauch
ten Auch hat man deutliche Spuren eines weitverzweigten
und großartig angelegten Bewässerungssystems gefunden Die
Ruinen sind ein vollständiges Seitenstück zn Herculanmn und
Pompejj nur daß dort die Vulkanasche die Ruinen plötzlich zu
deckte während hier ihm Laufe der Jahre der Wüstensand die
Trümmer den Augen der nachfolgenden Geschlechter nach und
nach entzogen hat

Matzen au gen In neuerer Zeit sind als Schmuckstein
Katzenaugen sehr beliebt Seit einigen Jahren ist es gelungen
anch bei Treseburg vereinzelt Quarzdrusen zu finden aus wel
chen Braunschweiger Goldarbeiter Katzenaugen welche den
bayerischen nicht nachstehen schleifen ließen Wie selten das
Katzenaügengestein indeß ist möge daraus hervorgehen daß das
Gramm rohen Gesteins mit 16 Mark bezahlt wird Da das
Gestein härter als Schmirgel ist muß Schneiden und Schlei
fen mittelst D amantstanb vorgenommen werden Einzelnen
Leuten in Treseburg nur sind die Fundstätten bekannt diese
aber finden in dem Aufsuchen der Katzenaugendrusen einen loh
nenden Erwerb das Risiko tragen natürlich die Goldarbeiter
welche erst nach dem Schneiden der Druse den Werth erkennen
können weshalb denn auch gute Stücke einen hohen Werth er
langen So kam jüngst ein größeres Stück in den Besitz des
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König hier an die Stadt verkaufte Grundstück Schmeerstraße
dessen Auflassung und Uebergabe nach dem geschlossenen Kauf
vertrage vom 1 April 1888 zu erfolgen ha vom diesem Tage
ab dem p König für die jährliche Miethe von 2666 Mark auf
unbestimmte Zeit gegen vierteljährliche und zum Quartalwech
sel zulässige Kündigung vermiethet wird Die Versammlung
erklärt sich einverstanden

T O 4 Ertheiluug des Zuschlags zum Mieths
gebote für die früher Töppe sche Wohnung im städt
Grundstücke Blücherstraße 3 Ref Herr Apelt

Beim anderweiten Ausgebot der bisher Töppe schen Wohn
ung im städtischen Grundstücke Blücherstraße Nr 3 im Termin
am 23 November er zunächst auf ein Jahr vom 1 April 1888
ob und demnächst fortlaufend gegen vierteljährliche Kündigung
ist nur ein Reflektant der Bahnarbeiter Joachim Parche von
hier erschienen und hat eine Jahresmiethe von 116 Mark ge
boten Da dies Gebot das im früheren Termine von der
Wittwe Kühne abgegebene um 26 Mark übersteigt so hat der
Magistrat beschlossen dem P Parche den Zuschlag zu ertheilen
Die Versammlung wird ersucht diesem Beschlusse beizutreten
Wird debattelos angenommen

T O 5 Verlängerung des Miethsvertrages mit
den Kaufmann Hendri ch schen Eh elenten üb er das
Grundstück Schmeerstraße 4 Referent Herr Baumeister
Schulze

Das von den Hendrich schen Eheleuten zum Abbruch erkaufte
am 1 August 1887 auf die Stadt übergegangene Gründstück
Schmeerstraße Nr 4 ist den Verkäufern mittelst Vertrages vom
4 19 August er vom 1 Augut er bis 1 April 1888 für die
Jahresmietbe von 436 Mark vermiethet worden Die Hen
drich schen Eheleute wünschen gu Grundstück auch über den 1
April 1888 hinaus miethsweise zu behalten und ersucht der
Magistrat die Versammlung deshalb sich damit einverstanden
zu erklären daß der Miethsvertrag vom 3 19 August 1887
unter den bisherigen Bedingungen auf unbestimmte Zeit gegen
vierteljährliche nur zum Quartalwechsel zulässige Kündigung
verlängert werde Die Baukommission empfiehlt Genehmigung
des Antrages Wird angenommen

T O 6 Abänderung des östlichen Bebauungs
planes Referent Herr Steinhaus Wird weil darüber
in der betreffenden Kommission noch nicht berathen worden
war von der Tagesordnung abgesetzt

T O 7 Ertheil ung der Decharge üb er die Rechnung der Arbeitsanstalt pro 1885/86 Referent Herr
Sachs Die Rechnung der Arbeits Anstalts Kasse pro
1835/86 liegt zur Superreviston und Decharge Ertheilung vor
Dieselbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 36836 Mk
46 Pf An Zuschuß waren von der Stadthauptkasse nur 1636
Mk nöthig vorgesehen waren über 4666 Mk Auch bei der
Unterhaltung der Häuslinge konnten rund 3666 Mk erspart
werden Naturalverpflegung Herberge und Beschäftigung er
hielten 5847 Personen welche sich aus fast allen Ständen
rekrntirten Referent beantragt Namens der Finanzkommission
Ertheilung der Decharge und wird dieselbe auch von der Ver
sammlung ertheilt

Juweliers in Braunschweig welches aufgeschnitten in rohem Zu
stande da dasselbe 266 Gramm wiegt einen Werth von 2666
M repräsentirt

lEin Schauspieldirektor in der Provinz gab einst
ein Melodrama in welchem einem Tyrannen ein abgeschlagener
Kopf dargereicht werden sollte Um mehr Wirkung hervorzu
bringen entschloß er sich einen wirklichen Kopf sehen zu lassen
Er ließ deshalb eine Oeffnung in den Fußboden machen und
auf dieselbe einen Tisch mit einer Oeffnung in der Mitte und
einem Tuche darauf stellen Auf dem Tische stand eine Schüssel
die ebenfalls durchlocht war Durch diese Lochung mußte ein
Schauspieler den Kopf stecken dem man das häßliche Aussehen
eines Todten gegeben hatte Der Vorhang flog in die Höhe
der Tyrann trat auf und man zeigte ihm das blutige bleiche
Haupt des Rebellen die Zuschauer schauderten Leider hatte
aber ein schadenfroher Spaßvogel auf die Schüssel eine große
Menge Schnupftabak gestreut und kaum hatte der Tyrann
seine erste Tirade beendet so antwortete der Todte durch ein
gewaltiges langes Niesen Man kann sich denken daß bei den
Zuschauern auf das Schluchzen das tollste Lachen folgte

sJu der Nähe von Bozen lebt ein Bauer Namens
Andreas Rückler der einen förmlichen Barometer an den
Haaren besitzt Bleibt es schön so legen sich seine Haare
glatt um das Haupt droht es zu regnen so schwellen sie an
und sträuben sich empor bei anhaltendem Regenwetter schwillt
ihm der ganze Scheitel Seine Nachbarn sehen täglich nach
was er für eine Frisur trägt sagt man der Andredl hat
einen struppigen Kopf sz geht kein Bauer allzu weit von
seinem Hause Wenn auch nicht wahr so doch nicht übel
erfunden

sWegen Aufruhrs und Meuterei wurden am 29
November in Würzburg nach den N N vom Militärbezirks
gericht drei Soldaten des 5 Jnfant Regts in Bamberg mit
schweren Strafen bedacht Reibereien zwischen den Zugehöri
gen des 5 Infanterie Regiments an den Ulanen der Garnison
Bamberg hatten am 7 August zu einem Streit geführt Ein
Ulanen Trompeter Unteroffizier gebot nun den Infanteristen
Ruhe die aber nicht erfolgte auch nachdem der Unteroffizier
umgeschnallt und den Befehl dienstlich wiederholt hatte die In
fanteristen drangen vielmehr mit ihren Mtagans auf ihn ein
entrissen ihm nachdem der Unteroffizier mehrere Infanteristen
verwundet hatte den Säbel und wichen erst vor einer später
erscheinenden Patouille Der Eine Dietzel erhielt 5 Jahre 6
Monate Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere die beiden
anderen das Strafminimum 5 Jahre Gefängniß und Versetz
ung in die zweite Klasse des Soldatenstandes

sEin Gascogner erzählte unter anderen Merkwürdig
keiten Im Jnvalidenhause zu Paris befindet sich ein Sappeur
von Napoleon s Garde der so zusammengeschossen worden ist
daß nur die Nase von ihm übrig blieb und diese wird auf
Kosten des Staates mit Schnupftabak unterhalten

sFalsche Anfich t Als in Moskau einst zur Vermählung
einer Großfürstin eine große Oper bei freiem Eintritt gegeben
wurde sagte eine Bäuerin die das erste Mal im Theater war
während der Chor anstimmte zu ihrer Nachbarin Siehe so
behandelt man uns weil wir nichts bezahlt haben nun fangen
sie Alle auf einmal zu singen an um früher fertig zu werden

Mißverständniß, Tourist Was Von diesem Punkte
aus soll man Zweibrücken und Wiesbaden sehen können Das
ist ja gar nicht denkbar Da möcht ich nur wissen wo
Führer Sehen Euer Gnaden nit die zwei Brücken über n Fluß
und gleich unterhalb derselben schauen s grad in die Bade
anstalt sehen s nit die Leut wie s baden

IDie Schwiegermutter Junger Ehemann etwas un
sicher zur Gattin Ach liebes Frauchen heute Abend habe
ich Sitzung da viel Wichtiges zu verhandeln ist dürfte
es vielleicht etwas später werden würdest Du nicht so
freundlich sein und mir den Haus chlüssel Junge
Frau lächelnd Von Herzen gern gutes Männchen hole ihn
Dir nur meine Mama hat ihn in der Tasche

sStarke Diagnose Mein lieber Freund beruhige
Dich Deine Krankheit ist weiter nichts als eine vollständige
Trägheit Deiner Glieder durch überaagestrengtes Nichts
thun



Bei der hieraus in geschlossener Sitzung vorgenommenen
Abstimmung wurden drei der in die geschlossene Sitzung ei ge
stellten Punkte in die öffentliche Sitzung verwiesen Es waren
die Punkte 10 12 und 16

T O 10 Erwerbung vsn Land zum Martins
berge Referent Herr Lutze Es handelt sich hierbei um
Terrainabtretung des dem Pferdestalle der Post gegenüber
liegenden vom Herrn Stadtschulrath Dr Krähe käuflich er
worbenen Grundstückes Die Baukommission hat sich damit
einverstanden erklärt dem Besitzer pro Quadratmtr eine Ent
schädigung von 35 Mk 85 Pf zuzubilligen Dementgegen
entwickelte der Referent seine eigene dahingehende Ansicht daß
da das abzutretende Terrain weiter nicht zu verwerthen sei
und das Grundstück durch Verbreiterung der Straße einen
größeren Werth erhalte eine Entschädigung von 30 Mk für
das Quadratmtr genügend sein dürfte 35 Mk 85 Pf sei
überhaupt der Kaufpreis Pro Quadratmtr des ganzen Bau
platzes sammt den darauf befindlichen Baulichkeiten Am untern
der Post gegenüberliegenden Theile des Martinsberges wäre
das zur Straße abgetretene Terrain sogar ohne jegliche Ent
schädigung abgetreten worden Herr Justizrath Herzfeld führte
hierauf als Vorsitzender der Baukommission die Gründe an
welche für die Baukommission bestimmend gewesen seien der
Vorlage des Magistrats entsprechend die Entschädigungsquote
ouf 35,85 Mk zu bemessen Besonders sei ins Gewicht gefallen
daß der Baunachbar des Herrn Stadtschulraths Herr Werther
eine noch größere Entschädigungssumme verlangt und auch auf
dem gesetzlichen Wege erlangt habe Die Versammlung erklärt
sich mit der Vorlage des Magistrats einverstanden und pflichtet
somit dem Majoritätsbeschluß und dem der Baukommisson bei
Die auf 35 Mk 85 Pf pro Quadratmtr bemessene Ent
schädigungssumme wird gutgeheißen

T O 12 Erwerbung von Terrain vom Grund
stück M hlweg Nr 15 Referent Herr Heiser Gegen
stand der Verhandlung ist die Abtretung von Gartenterrain
des der Wittwe des Herrn Bürgermeisters v Hagen gehörenden
Grundstückes Die abzutretende Fläche beträgt 32 Quadrat
meter a 40 Mk Frau Bürgermeister v Hagen hat sich mit
der Abtretung einverstanden erklärt wenn die den Garten um
gebende Mauer sowie auch die bei der Terrainentnahme deva
stirten gärtnerischen Anlagen neu hergestellt würden Der
Vorlage des Magistrats zufolge würden die Kosten 4060 Mk
betragen Hierbei erwähnte Referent daß sich der benachbarte
Besitzer des erwähnten Grundstückes Herr Dr Waldmann
bereit erklärt habe das von seinem Areal zur Straße ent
fallende Stück kostenlos abgeben zu wollen sofern ihm nur die
Mauer neu aufgeführt würde Auf Grund früherer Stadt
berordnetenbeschlüsse hat die Baukommiision die Ueberzeugung
Zewonnen daß die Stadt nicht verpflichtet sein dürfte eine
Mauer neu aufzuführen und beantrage dieselbe deshalb die
Magistratsvorlage abzulehnen gleichzeitig aber den Magistrat
zu ersuchen der Versammlung einen Kostenanschlag für die
Unterführung der durch die Straßenanlage beschädigten Mauer
des Waldmann schen Besitzes in der Folge vorlegen zu wollen
Die Versammlung beschließt dem Antrage der Baukommission
entsprechend

T O 16 Erwerb von Terrain welches vom
Grundstücke große Märkerstraße 21 zur Straße
entfällt Referent Herr Lutz e Das betreffende Grundstück
befindet sich Ecke der großen Märkerstraße und Kuhgasse dem
Restaurant des Herrn Ermes gegenüber Herr Zimmermeister
Gehricke hat dasselbe zur Errichtung von Neubauten angekauft
Er bietet das zur Straße entfallende erwa 4 Hin große
Terrain für die Hälfte des Selbstkostenpreises an Pro
Quadratmeter 35 Mark Die Versammlung erkl ärt sich hiermit
einverstanden

Erinnerungen aus der Geschichte Halles

6 Dezember 1740 Rückkehr des Philosophen
Christian Wolff nach Halle

Der berühmte Christian Wolff hatte seit 1707 als
Professor der Philosophie c an der jungen Universität
Halle gewirkt aber durch seine freien Ansichten vielen An
stoß erregt und sich namentlich den Theologen Joachim
Lange zum Gegner gemacht feine Widersacher hatten
seine Entfernung von Halle mit allen Mitteln durchzusetzen
gesucht und waren schließlich wie man sich erzählte da
durch zum Ziele gekommen daß dem König Friedrich Wil
helm I durch seinen Lustigmacher Gundling beigebracht
wurde Wolff s Meinungen seien im hohen Grade staats
gefährlich da es z B nach seiner Lehre vom Fatum ein
Unrecht sein würde einen desertirten langen Kerl einen
von den bekannten großen Grenadiren des Königs Lieb
lingssoldaten irgendwie zu bestrafen Genug Wolff war
durch königliche Kabinetsordre vom 8 November 1723
entfetzt und des Landes verwiesen hatte am 13 November
jenes Jahres Halle verlassen und in Marburg eine An
stellung gefunden wo er bis zu Friedrich Wilhelms I
Tode blieb Der neue König Friedrich der Große hatte es
sich bald nach feiner Thronbesteigung angelegen sein lassen
ihn auf ehrenvollste Weise unter Ernennung zum Gehei
men Rath und Vicekanzler nach Halle zurückzurufen 11
September 1740 Er folgte auch der Berufung und
langte am 6 Dezember 1740 in Halle an wo man ihm
sin fo gutes Andenken bewahrte daß er mit einem ganz
außergewöhnlichen Comitat feierlich eingeholt wurde und
daß seine Einholung sich zu einem wahren Triumphzuge
gestaltete Eine alte handschriftliche seit 1840 mehrfach ab
gedruckte Mittheilung berichtet darüber mit aller Ausführ
lichkeit wir lassen sie hier mit Hinzufügung einiger kurzer
Erläuterungen folgen

Den 6 Dezember 1740 Abends zwischen 4 und 5 Uhr
langte endlich der so lange gewünschte nunmehrige Vice
Canzler und Geheime Rath Christian Wolfs allhier mit
großer Solennität an Es war bereits Vormittags die
Mittags Mahlzeit im teutschen Thales veranstaltet und
er daselbst von einigen Freunden hiesigen Orts bewirthet
Von da nahm er seinen Weg nach dem unweit Halle lie
genden Dorfe Schlettau allwo er von einer sehr gro
ßen Menge hiesiger Studenten die sich theils in Carossen
theils zu Pferde theils zu Fuße benebenst einem guten

Dorf Teutscheuthal wofür man noch heute mitunter
apellativisch das deutsche Thal hören kann Nebenbei be
merkt hat der erste Theil von Teutscheuthal oder Deutschen
thal nichts mit der Stammbezeichnung Deutsch zu thun
sondern leitet sich von dem wendischen Namen Dussina
her Es gab ursprünglich 5 Dörfer die w hießen und zur
Unterscheidung wird man für das eine Dussina im Thal ge
sagtzhaben woraus deuu Deußenthal so urkundlich 1349 u ö
und zuletzt Deutschenthal wurde Jetzt ist noch Ober und
Unter Teutschenthal vorhanden

Theile ansehnlicher Bürger dahin begeben hatten mit einem
wiederholten Vivat empfangen wurde Der Herr Geheime
Rath nahm daselbst nur einige Schalen Caffee zu sich und
suchte nach einer halben Stunde seine Reise sogleich zu
vollenden Er kam also zu der Schieferbrücke herein und
nahm seinen Weg über den Strohhof über den alten Markt
durch die Ranstädter Straße über den Berlin über den
Markt in die große Ulrichsstraße nach dem Thomasischen
Hauses unter beständigem Zuruf eines Vivat und gro
ßen Jubelgeschrei der Begleiter und in großer Anzahl fönst
versammelter Studenten und Bürger Sein Comitat war
in Ansehung seiner Person sehr prächtig Voraus ritten
3 Postillons welchen ein Student voii Ltuolcarät genannt
gleichfalls mit einem Posthorn versehen als der Anführer
des nachfolgenden Troups folgte diese ermunterten die
Umstehenden und Nebenhergehenden durch das beständige
Blasen noch mehr zu einem glücklichen Zuruf Sodann
folgten über 30 Studenten zu Pferd alle in netter
Ordnung hiernächst kam die mit 4 Pferden bespannte
Carosse des Herrn Geheimen Raths in welcher er und
seine Gemahlin sich befanden Gleich darauf fuhren noch
zwei mit 4 Pferden bespannte Kutschen in welchen die
den Herrn Geheimen Rath begleitenden Studenten aus
Marburg kamen Nächstdem sah man die Begleiter hie
sigen Orts in vielen Kutschen nacheilen und zwei vor
nehme Bürger beschaffen die ganze Suite Als der Herr
Geheime Rath in die Märkerstraße kam war eben die
Juristen Facultät in des Herrn Geheimen Raths Hsinseoii
Hauses mit dem Examen eines Llanäiäkiti beschäftigt
daher dieselben benannten Herrn Hsiosoeü Sohn einen
vootoranclrum herunterschickten und dem Ankommenden
ein Compliment machen ließen Kaum aber hatte der
Geheime Rath Wolff die große Ullrichsstraße erreicht
als sich die vor dem ThomasiuS schen Hause postirten
Musikanten mit Trompeien und Pauken hören ließen
und den ganzen Actum mit einer artigen Abendmusik be
schlossen Niemand war durch diese Ankunft betrübet
als der Dr Joachim Lange der seinen Verdruß zu
verbergen sich diesen Tag über aus der Stadt gemacht
hatte Dagegen war die Freude der Studenten und
Bürgerschaft so groß als man sie in langen Zeiten außer
bei der Huldigung des jetzigen Königs nicht gesehen hatte
Den ganzen Abend hörte man lauter Jubeltöne und jeder
trug sich mit dem dreifachen Glückwunsch Oarmins herum
Mit einem Worte die Freude sah jedem aus den Augen
und es schien als ob sich jedermann von der Ankunft
dieses ehedem der Universität aus Neid entrissenen
Mannes einen besonderen Vortheil versprechen könne
Den 7 sstiKäsra wurde es durch Vermittelung des zeitigen
Prorectors Herrn Dr luiiLkvr s dahin gebracht daß
der Herr Vice Canzler Wolff und der roks8 or tlieolu
Kiao Dr in des ersteren Behausung wohin sich
auch gedachter Herr begab sich einander die
Hände gaben das Geschehene verzeiheten und hinfort die

besten Freunde zu fein angelobten R 8
Jetzt Schifferbrücke Die Chroniken schreiben durchweg

Schieferbrücke wegen einer früher vorhandenen Bedachung mit
Schiefer

Gemeint ist die Rannische Straße Der Ausdruck Ran
städter Thor Ranstädter Straße kommt im vorigen Jahr
hundert mehrfach vor scheint aber auch auf einem ethymologiichen

Irrthum zu beruhen da nach den Chroniken Ramnsch viel
mehr eine Verstümmelung aus Radewellisch sein dürfte

D h nach dem Hause des Professors der Rechte e
Christian Thomasius große Ullrichsstraße 5 wo Wolff
nach einer anderen Quelle aä intoi uri sein Quartier ge
nommen Man steht daß der Zug einen bedeutenden Umweg
machte jedenfalls absichtlich um sich wirkungsvoller zu ent
falten und mehr Straßen zu berühren

Jetzt Gr Märkerstr Nr 11 Nach dem Tode des Ju
risten I G H eine eeius 31 August 1741 kaufte Wolff
selbst dies Haus für 3425 Thlr baar weshalb es seit seinem
100jährigen Todestage 9 April 1854 eine auf ihn hinweisende
Gedenktafel trägt

Ms her MM Md BMgxhMg
Standesamt Halle a S Meldung vom 5 Dezember

Aufgeboten Der Tischler Friedr Franz Hermann Damm
Spitze 29 und Christiane Henriette Friederike Louise Nicolai
Bäckerg 4 Der Schneider Franz Gustav Wahl Halle und
Henriette Wilhelmine Minna Göhre Wurp Der Gastwirth
Paul Louis Karl Zwanzig u Emma Bertha Lütcke Bernburg

Der Fleischer Friedrich Christian Rabe Halle und Frieder
Emilie Anna Bornemann Beesenfledt

Eheschließungen Der Schneider August Karl Adolf
Albert Suhle Anhalterstr 9b und Marie Amalie Stöber h d
Ulrichskirche 2

Geboren Dem verst Handarb Friedrich Wilhelm August
Günther Schützeng IIS Friedrich Wilhelm Hermann
Dem Maschinenfabrikaut Richard Degenkolbe Wörmlitzsrstr 37
I T Luise Johanne Dem Maurer Otto Mehl Bahnhofstr
18 1 S Julius Hermann Richard Dem Handarbeiter Ed
Sauer Merseburgerstr 30 1 T Ottilie Auguste Dem Schuh
machermstr Adolf Donat Laurentiusstr 7 1 S Adolf Kart

Dem Handarbeiter Karl Weise gr Sandberg 3 1 T Anna
Emma Dem Gelbgießer Theodor Scholz Pfännerhöhe
5ct 1 T Agnes Helene Margarethe Dem Kesselheizer Karl
Voigt Kellnerg 7 1 S Dem Kutscher Paul Lochow kleine
Steinstr 4 1 S Julius Paul Dem Lohgerber Hermann
Nerre alter Markt 17 1 T Helene Margarethe Anna Martha

Gestorben Des Lehrer Hermann W ißbart S Johannes
Hermann Ernst 1 I 11 M 29 T Klinik Des Schneider
Bernhard Hindermanu S Kurt Hans 23 T gr Wallstr 31

Der Kgl Rkntmeister a D Rechnungsrath Friedrich Wil
helm Lose 68 I 10 M 5 T Albrechtstr 31 Des Arbeiter
Robert Grnnert S Karl August Hermann Robert 4 I 8 M
II T Klinik Des Buchbinder Rudolf Wittke S Kurt Willy
1 I 10 M 3 T Klinik Des Markthelfer Eduard BoseEhefrau Therese Bertha geb Heine 34 I 1 M 16 T Markt
23 Der Getreidehändler Hieronymus Friedrich Karbaum
75 I 11 M 17 T Domplatz 2 Des Glasermeister Karl
Hilpert T Maria 5 T Mühlgr 2o Des Bergmann Hein
rich Flemming S Otto 3 I 3 M 14 T Klinik

An der geschlossenen Sitzung der Stadt
verordneten Versammlung bewilligte dieselbe zu

nächst die vom Magistrat beantragte Unterstützung für eine
Lehrerwittwe sodann wurde als Armenvorsteher für den
vierten Bezirk der Bäckermeister Günther gewählt und als
dessen Stellvertreter der Bezirks Vorsitzende für denselben
Bezirk Buchhändler Puppendick Gegen die definitive
Anstellung des Militäranwärters Treff als Bureau Assistent
hatte die Versammlung nichts einzuwenden und bewilligte
die Erhöhung des Gehalts eines Beamten nahm auch
von der beabsichtigten Anstellung von zwei Polizeiser
geanten Kenntniß Als Armenvorsteher für den 8 Be
zirk wurde der Kaufmann Franz Berghaus und alle die
Bezirksvorsitzenden resp Armenvorsteher wiedergewählt deren

Wahlperiode mit Ende d I abläuft resp bereits abge
laufen ist

Die Kommissionen für die im Jahre 1888/89
stattfindende internationale Jubel Ausstellung zu Melbourne
hat die Anmeldungsfrist nunmehr endgültig bis zum 31
Dezember d I verlängert

Der hiesige Priv tbeamten Verein beging
gestern im Hofjäger das Fest seines zweijährigen Bestehens
Die zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste wurden
durch Concert Vorträge Aufführung eines einaktigen Lust
spiels und eine Reihe Gesangs nnd komischer Vorträge
unterhalten Ein Ballvergnügen bildete den Schluß der
Feier

Merkmeister Verein von Halle und Umgegend j
In der gestrigen Generalversammlung wurde u A die
Neuwahl des Vorstandes vollzogen da in Folge einer
Mittheilung der Centralstelle der Beginn des Geschäfts
jahres für sämmtliche Zweigvereine auf den I Januar fest
gesetzt worden ist Es wurden neu resp wiedergewählt
die Collegen Pollack als Vorsitzender Fuchs als Stell
vertreter desstlben Röhling als erster und Krause als
zweiter Schriftführer Pätz als Kassirer und Beyer Orden
stein Laue und Model als Beisitzer

IJn der letzten Sitzung der Sektion Halle
des deutschen und österreichischen Alpenvereins j
hielt Herr Dr Pabst aus Cöthcn Mitglied der Sektion
einen Vortrag über den Olperer Der Vortragende
beschrieb unter Vorzeigung von Karten und Photogra
phien die Lage und Gestalt dieses Berges des zweithöch
sten Gipfels der Zillerthaler Alpen des höchsten im west
lichen Hauptkamm dieser Gebirgsgruppe Er sprach weiter
über die Geschichte seiner Ersteigungen deren erste im
Jahre 1867 die zweite 1876 ausgeführt ist während vor
her und nachher viele Versuche zur Erreichung des Gipfels
mißlangen Seit 1881 ist durch die Anlage der Olperer
hütte und Verbesserung der schwierigsten Stellen des
Weges die Besteigung des Berges von der Südseite er
leichtert Diesen kürzeren Weg schlug der Vortragende
der den Berg im Juli d I besuchte nicht ein sondern
führte die Ersteigung von Norden her aus Für die
großen Anstrengungen dieses Weges entschädigte der An
blick der herrlichsten Hochgebirgslandschaften wie auch die
prachtvolle Aussicht vom Gipfel Herr Dr Pabst schil
derte eingehend feine Erlebnisse beim Auf und Abstieg
die zusammen einen ununterbrochenen Marsch von 2 Uhr
Nachts bis 9 Uhr Abends erforderten An den Vortrag
schloß sich der Bericht des Vorsitzenden über das abge
laufene Jahr In demselben dem zweiten des Bestehens
stieg die Zahl der Mitglieder der Sektion von 58 auf
79 Es fanden zehn Sitzungen statt von denen neun
durch größere Vorträge the ls touristischen theils wissen
schaftlichen Inhalts ausgefüllt wurden Diese Vorträge
sowie der gegenseitige Austausch der Erfahrungen und
Reiseerlebnisse trugen wesentlich dazu bei das Interesse
für die Alpen unter den Mitgliedern wach zu erhalten
und zu fördern Die bisher noch geringen Mittel des
Vereins wurden zur Anschaffung einer alpinen Bibliothek
verwandt auch wurden zur Führer Unterstützungskasse
Beiträge geleistet Die Mittheilungen und die Zeitschrift
des Alpenvereius sind allen Mitgliedern regelmäßig zuge
gangen Zum Schluß wurden einige geschäftliche Ange
legenheiten Wahlen c erledigt Allen die sich für die
Bestrebungen des Vereins interessiren ist Herr Buchhändler
Nie meyer gern bereit nähere Auskunft zu ertheilen

Der Verein derLandwirthe und Industriellen
an der Dölauer Haide hielt am Sonntag im Haide
schlösschen bei Dölau seine Monatsversammlung ab Der
Vorsitzende Herr Fabrikbesitzer Heydenreich Nietleben behan
delte auf Grund einer von Schilling schen Bearbeitung
das Thema der Kartoffelkrankheit Hierauf wurden meh
rere Herren aus Rietlieben aufgenommen und Bestimmun
gen über das bevorstehende Weihnachtsfest getroffen

Rechte der Reisenden Es dürfte das Publi
kum iuteressireu zu erfahren welche Rechte Reisenden zur
Seite stehen wenn in Folge verspäteter Ankunft eines Zuges
ein Anschluß an einen andern Zug versäumt wird Ja solchen
Fällen bleibt es den mit durchgehenden Billets versehenen Rei
senden freigestellt entweder 1 den nächsten Zug der dem Billet
entsprechenden Route abzuwarten oder die Fahrt über eine
andere nach demselben Bestimmungsorte führende Route der
preußischen Staatsbahnen auf Grund der ursprünglich gelösten
Billets fortzusetzen oder 2 mit dem nächsten zurückfahrenden
Zuge ununterbrochen zur Abgangsstation zurückzukehren und
Erstattung des verauslagten Fahrpreises zu beanspruchen oder
3 sowohl die Weiter oder Räckreise zu unterlassen und Er
stattung des Fahrgeldes für die nicht durchfahrene Strecke zu
fordern Immer aber muß mau sich sofort beim Bahnhofs
inspektor melden

Oe schenk Herr Fabrikbesitzer Zimmermann hat
dem Verein ehemaliger Atillerie zwei kleine Geschütze als
Geschenk überwiesen

Wehr Lichts Die 32 neuen in der gestrigen Stadt
verordnetenversammlung bewilligten Laternen werden in
folgenden Straßen Aufstellung finden Ecke der großen
Klausstraße und Fluthgasse 1 Stück Auf dem Moritz
kirchhof an Nr 2 10 2 Stück In der Krukenbergstraße
5 Stück In der Friesenstraße 2 Stück In der Dryan



d er Streiber und Thomasiusstraße 12 Stück In der
Hohenzollernstraße 1 Stück Südstraße Nr 1 bis zur
Pfännerhöhe 6 Stück Liebenauerstraße bis zur neuen Schule 3
Stück Einer der veiden Regenerativbrenner wird auf dem
Kreuzungspunkte der Triftstraße Reil Wucherer und Bern
burg er Straße aufgestellt werden

Vorstellungen in der Mnem otechnik NJm
Victoria Theater wird an den drei letzten Tagen dieser
Woche Fräulein Mnemosina aus Gotha sich als Ge
dankenleserin produziren Die uns vorliegenden Urtheile
hochgestellter Personen über die Leistungen der Dame in
der Magie Mnemotechnik und der Divinationsgabe sprechen
sich sehr wohlwollend und anerkennend aus Ueberall
wo Fräulein Mnemosina Soiröm veranstaltet hat haben
die Productionen das größte Erstaunen und allgemeine
Ueberras chung hervorgerufen Wir machen daher unsere
Leser auf die am Donnerstag beginnenden interessanten
Vorstellungen hiermit aufmerksam

Zum Marktverkehr In Anbetracht der für nächste
Zeit marktpollzeilicherseits angeordneten Verlegung verschiedener
Marktstände von den bisher innegehabten Plätzen auf dem Markte
nach der Halle ist in verschiedenen belheitigten Kreisen eine
vielleicht unbegründete Unzufriedenheit entstanden indem die
betreffenden Gewerbetreibenden der Ansicht sind auf den neuen
Ständen eine unbequemere und unrentablere Unterkunft zu
finden Eine größere Anzahl Betheiligter gedenkt danach ihre
Marktstände aufzuheben

sDie nächste Schwurgerichtsperiodes bei dem
hiesigen Landgericht nimmt am 9 Januar ihren Anfang
Den Vorsitz wird wieder Herr Landgerichtsdirektor Reuter
führen Unter den zur Verhandlung stehenden Sachen
befindet sich auch die des berüchtigten Arbeiters Richard
Offade z Z hier in Haft angeklagt des Raubmordver
suchs und mehrerer schwerer Diebstähle

sPatent Ertheilung s Herrn C Bohmeyer hier
ist ein Patent auf ein Schaltwerk für elektrische Neben
uhren ertheilt worden

sJm Verkehr Norddeutsch nds mit Bulgarien
und den Häfen des Schwarzen Meeres sind wesentlich er
mäßigte Eisenbahnfrachtsätze eingeführt worden worüber
im Bureau der hiesigen Handelskammer Näheres zu er
fahren ist

sUn glücks fälle j Von einem Droschkengeschirr
wurde gestern Nachmittag in der Reilstraße die 4 Jahr
alte Tochter des Maurers T überfahren Das Kind er
litt einen Beinbruch Durch unglücklichen Fall beim
Spielen zog sich die 10 jährige Tochter des Steinhauers
Julitz von hier einen Armbruch zu In Folge Explosion
eines Löthapparates trug der Klempner P von hier außer
Brandwunden im Gesicht namentlich eine erhebliche Hand

derletzung davon Beim Abputzen eines Neubaues in
der Halle stürzte der Arbeiter Sch hier vom Gerüst und
erlitt eine schwere Kopfwunde Durch einen zurück
schlagenden Stamm beim Abladen von Holz wurde der
Arbeiter K in Wörmlitz am Oberschenkel so erheblich ver
letzt daß seine Aufnahme in die königl Klinik nothwendig
war

In der Plenarsitzung des Jmumgs Ausschusses
zu Halle a S

am 29 November über welch wir in Nr 231 unseres
Wattes bereits kurz Bericht erstattet haben wurden nach
stehende Punkte verhandelt 1 betreffend die Einrichtung der
Fachschulen in Verbindung mit der Fortbildungsschule und ge
werblichen Zeichenschule Referenten die Abgeordneten des
Jnnungsausschusses Herr Malermeister Zander entwickelte
mit Bezug hierauf zunächst die allgemeinen Gesichtspunkte über
me Einrichtung solcher Schulen die später den Namen Hand
werkerschulen erhalten möchten Unbestritten bilde das Schul
wesen eine so bedeutende Rolle daß es dem Jnnungsausschusse
eine Hauptaufgabe fein müsse sich damit eingehend zu beschäf
tigen Die erfreuliche Thatsache daß gerade in letzterer Zeit
lehr viele Anmeldungen zu Fachkursen in der städtischen Fort
budungs und gewerblichen Zeichenschule eingingen lege ihm
den Wunsch nahe eine Vereinigung aller dieser strebsamen Ele
mente unter einheitliche Direktion seitens der Stadt zusam
men zu führen In bereitwilligster Weise gedenke der Ma
gistrat m der in der Halle neuerbauten Schule eine ganze Etage
dielen Schulen zur Benutzung zu überweisen da jedoch noch
em zahr dannt vergehen könnte so solle man trotzdem schon
Mt die vorbereitenden Schritte thun um mit Erfolg und einer
großen Schüleranzahl die Schulen beschicken zu können Er
glaube daß eine Scheidung zwischen der städtischen Fortbild
ungsschule und der gewerblichen Zeichenschule stattfinden müßte
daß die Elementarfächer nur in ersterer gelehrt werden sollen
m letzterer möchten für alle Fächer des Zeichnens Fachabtheil
ungen errichtet werden und seien die praktischen Meister am
esten berufen hier als Lehrer für ihr Gewerk zu fungiren

Selbstredend unterständen diese gemeinschaftlich den Dirigenten
Schule Der Herr Referent gab den Anwesenden einen

Einblick m die erfreulichster Weise sich immer mehr entwickeln
den Schulen i in der Fortbildungsschule würde Deutsch Buch
Nihrung Rechnen ja sogar Sprachen gelehrt in der gewerbli
chen Zeichenschule seien schon jetzt 4 Fachabtheilungen errichtet
und wurden von 4 Handwerksmeistern geleitet Es ließen sich
wohl zehn solcher errichten als fachliche Gruppen für Tischler
Maler Glaser Klempner Zimmerleute Bildhauer Stellmacher
W urer Schieferdecker und Tapezierer Die Fachabiheilungen
ur Zacker Fleischer Schneider und Schuhmacher die des

Zeichnens nicht bedürfen ließen sich zu einem gemeinsamen
Unterricht m der Fortbildungsschule zusammenfassen Der Jn
nungsausschuß mochte eine Schulkommission wählen diese An
gelegenheit ihätkrästig in die Hand zu nehmen und ein Mitglied
derselben m das städtische Schulkuratorium zu entsenden um
dort oie Wun,cbe des Jnnungsausschusses lebhaft in Anregung
zu bnngen Hierauf äußerten sich verschiedene Abgeordnete
der einzelnen Innungen über das Schulwesen folgendermaßen

die Stellmacher Ref Obermeister Jänicke fühlen das drin
gende Bedürfniß der Gründung einer Fachschule die der Haupt
sache nach die Theorie über praktische Arbeiten in der Werk
statt aufnehmen soll Auch der Zeichnen Unterricht sei bei ih
nen unumgänglich nothwendig der aber nach ihrer Meinung
dem Handwerke angepaßt nicht mit Erfolg in der gewerblichen
Zeichnenschule gelehrt werden könne Für die weitere Ausbil

K nde obengenannten Fächern könne sich die Innung
für Anschluß an die städt Fortbildungsschule entschließen b Die
Sanier Ref Obermeister Rausch setzen in dem Fortbildungs
nnd Fachschulwesen ein gewaltiges Problem und können sich nicht
so recht vornehmlich nicht für das erstere aussprechen Grund
prinzip müßte sein daß man keinen Lehrling annehmen solle
der mcht die genügende Kenntniß im Rechnen Lesen und Schrei

ben besitze dadurch würde eine Fortbildungsschule unnöthig wer
den Die Innung hat seit einigen Jahren mit bestem Erfolg eine
Fachschule ins Leben gerufen und lehrt im 1 Jahre Materialien
kunde im 2 Jahre werden die gefertigten Arbeiten theoretisch be
handelt und im 3 Jahre wird praktisches und mathematisches
Rechnen gelehrt Der Erfolg sei bis jetzt ein guter Die
Schneider Ref stellvert Obermstr Blume erklären sich ge
gen ein Uebergehen der Fachschule zu der gewerblichen Zeich
nenschule Die Innung unterrichte ihre Lehrlings in 2 Klassen
in Geschäftsräumen von Mitgliedern und zwar in den Abend
stunden der Periodisch bei ihnen eintretenden schlechten Arbeits
zeiten während bei flottem Geschäftsgange die Lehrlinge wie
der unentbehrlicher würden Schon die Frage der Zeit und
die auch im Schneidergewerbe hauptsächlich zu berücksichtigende
Modenveränderung machen einen Anschluß ihrer Lehrlinge an
den regelmäßigen und einschläzlichen Unterricht der Fortbild
ungs und gewerblichen Zeichnenschule fast unmöglich ä Die
Baugewerken Jnnung Ref Obermstr Dönitz schließt sich
den Ausführungen des Herrn Rausch an und erkennt gerade
darin im Handwerke einen großen Krebsschaden daß man mit
ungenügenden elementaren Schulkenntn ssen versehene Lehrlinge
aufnehme Für Fachschulen erwärme sich die Innung m vol
lem Maße da selbige berufen sind den Lehrlingen spezielle
Handfertigkeiten durch Zeichnen u s w beizubringen Ref
streift die Unterrichtszeit und behauptet daß die Abendzeit keine
geeignete sei zum Besuch solcher Schuten aber wiederum würde
kein Erfolg von der Schule zu versprechen sein wenn eine an
dere Zeit genommen würde da die Meister ihre Lehrlinge nicht
von der täglichen Arbeit zu bestimmten Stunden dispensiren
wollten s Die Schuhmacher Ref Obermeister Loh mey er
erkennen die Nothwendigkeit einer Fortbildungs und Fachschule
für ihre Lehrlinge vollkommen an Dieselben haben auch schon
seit 2 Jahren für ihre Geiellen eine Fachschule mit bestem Er
folg eingerichtet und sind nicht abgeneigt auch das für ihre
Lehrlinge zu thun Bezüglich der Annahme von Lehrlingen
ohne genügende Schulbildung iit Referent anderer Meinung
als die Herren Rausch und Dönitz und dürfe man solche ans
Humanitätsrücksichten nicht zurückweisen denn die Erfahrung
habe gelehrt daß sich Lehrlinge noch die genügenden Kenntnisse
für ihr Gewerbe erworben und sehr tüchtige Meister geworden
sind Y Die Schmiede Ref Obermstr Knoll haben von dem
Magistrate für ihre seit einiger Zeit errichtete Fachschule einige
Klassenzimmer in der Schule in der Herrmannsstraße zu Unter
richtsräumen erhalten Der Unterricht findet um den aus
wärtigen Mitgliedern für ihre Lehrlinge Gelegenheit zu geben
die Schule zu besuchen alle Sonntage von 2 4 Uhr Nachmit
tags statt In der ersten Stunde wird vou einem Thierarzt
Anatomie des Pferdefußes Zeichnen desselben und sonstige
wissenswerthe Vorgänge gelehrt In der 2 Stunde ersolgt
theoretischer Unterricht im Wagenbau und Fachrechnen dnrch
einige Jnmmgsmitglieder Bei Schluß des Halbjahrs findet
eine theoretische Prüfung der Lehrlinge unter Hinzuziehung ei
nes städtischen Kommissars statt

x Die Bäcker Refer Herr Obermeister Herbst erachten die
Einrichtung einer Fachschule für ihr Gewerbe nicht für durch
führbar wohl aber eine Fortbildungsschule mit theoretischem
Fachunterricht Dieselben stehen im Begriff eine solche für ihre
Lehrlinge obligatorisch einzurichten und sind darum mit dem
Magistrat in Unterhandlungen getreten Sie erachten für ihre
Lehrlinge die Unterrichtszeit von 2 4 Uhr des Nachmittags
als die geeigneste Bei entsprechendem Entgegenkommen kann
sich die Innung für den Anschluß ihrer Schule an die städtische
Fortbildungsschule aussprechen wenn sie z B nicht die ganzen
regulativmäßig festgesetzten Kosten für den Schulbesuch zu
tragen brauche

ii Die Fleischer Refer Herr Obermeister Oehmicke haben
ebenfalls in Folge dringlicher Nothwendigkeit eine Fortbildungs
schule für ihre Lehrlinge eingerichtet in welcher Rechnen und
Schreiben gelehrt wird Von einer Fachschule im Sinne des
Wortes könne bei ihnen nur erst dann die Rede sein wenn sie
eine gemeinsame Werkstätte Schlachtehaus hätten wo am
lebenden und todten Vieh sich praetische Erläuterungen geben
ließen

i Die Buchbinder Refer Herr Grunewald erkennen die
Fach als auch die Fortbildungsschule als nutzbringend an zur
weiteren Ausbildung ihrer Lehrlinge

Herr Maurermeister Friedrich machte darauf aufmerksam
daß die iu Frage stehenden Schulen die Grenzen zur Ausbildung
von Lehrlingen nicht überschreiten möchten nur was den
Lehrling zu einem tüchtigen Gesellen mache solle gelehrt werden
Staat und Stadt möchten für handwerkliche Schulen Gehör

und Mittel haben Schluß folgt
Kirchliche Anzeige

Katholische Kirche Donnerstag den 8 Dezember Mariä
Empsängniß Morgens 7Vs Uhr Frühmesse Vormittag
9Vz Uhr Feierliches Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Muttergottesandacht

Provinz und Nachbarstaaten
Bitterfeld 3 Dezember Rohe Mißhandlung

In dem bei Gräfenhainichen gelegenen Schlesien wurde eine
Frau von ihrem Stiefsohne fürchterlich gemißhandelt als sie
diesem wegen seines unwürdigen Verhaltens gegen sie Vorhal
tungen machte Der Unhold warf erst mit einem Mauersteine
nach der Mutter der jedoch glücklicherweise nicht traf nnd schlug
dann mit einer Mistgabel auf sie ein daß der Knochen des
Unterarms zerbrochen wurde

Helmstedt 5 Dezbr Tod in Folge eines Jagd
unglücks Gestern verstarb ein hochgeachteter und sehr be
liebter Mitbürger unserer Stadt der Brauereibesitzer Wilhelm
Piest im Alter von 54 Jahren an den Folgen eines ihn bei
einem Jagdanssluge betroffenen Unglücks Am Sonnabend
Nachmittag wollte Piest nach Beendigung der Jagd mittels
eines Wagens vom benachbarten Rsnstedt hierher zurückkehren
vor dem Einsteigen vergaß er unvorsichtiger Weise leider seine
Jagdflinte zu entladen Gleich nach dem Anfahren des Wagens
entluden sich beide Läufe die Schüsse zerfleischten den Arm
Piest s und drangen unter dem Arme in die Brust des Verun
glückten ein Der Blutverlust war bei der Ausdehnung der
Wunde ein so bedeutender daß Piest trotz der sorgfältigsten
und liebevollsten Verpflegung und Behandlung gestern Abend
seinen unsäglichen Leiden erlegen ist

Lüchow in Hannover Bubenstreich Im benach
barten Dangenstors ist in einer der letzten Nächte ein Buben
streich verübt worden Der Gastwirth und Tischlermeister LiPP
hatte am Donnerstag Abend als er Feierabend machen wollte
in seiner Werkstatt den Ofen gereinigt und alle Holzspähne ent
fernt damit ja nicht etwa ein Fünkchen in die Spähne falle
Am Freitag Morgen nun beauftragte er seinen Schwestersohn
einen Knaben von etwa 12 Jahren den Okn zu heizen Kaum
hatte der Knabe das Feuer angezündet als plötzlich ein furcht
barer Knall ertönte und der Oi eu in tausend Stücke zersprang
Ruchlose Hände hatten des Nachts Pulver in den Feuerraum
des Ofens gelegt und so die Explosion herbeigeführt Die
Thüren und Fenster des Zimmers flogen zertrümmert umher
Der Knabe erdielt gräßliche Brandwunden besonders im Ge
sichte jedoch hofft der Arzt daß das Augenlicht desselben er
halten bleibe Von dem Thäter dieses Schurkenstreiches fehlt
bislang jede Spur

Wernigerode 2 Dez Entführung Die Bewoh
ner von Nöschenrode wurden gestern Nachmittag durch die Ent
führung zweier Kinder auf offener Straße in große Aufregung

versetzt Allerdings geschah die Entführung in diesem Falle

auf Betrieb der von ihrem Gatten getrennt w einer entfernt
liegenden Seestadt wohnenden Mutter welcher die Erziehung
der Kinder gerichtsseitig zugesprochen war Unter Mithilfe
eines Gerichtsvollziehers und dessen Assistenten von auswärts
gelang es die Kinder in die zu diesem Behufe bereitzehaltenen
Kutschwagen zu bringen trotz energischen Protestes der hinzu
eilenden Großmutter Die Fahrt ging darauf eilig nach Harz
burg zu

Handsl und Verkehr
Bericht desBörsenvereins zuHalle a/S am 6 Dez

1387 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kx
Netto Weizen ruhiger 145 166 M Roggen desgl 121 127
Mk Gerste matter Futtergerste 110 120 Mk Landzerste 13S

140M Chevaliergerste 145 153 M ext feine bis M 160
Hafer ruhig 114 120 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl Sack Per 100 KZ netto 50 52 M Stärke einschl
Faß von 100 LZ Inhalt per 100 Mo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt 37 50 33,50 Mark

Ermittelte Preiie des Großhandels p 100KZ Netto
Linsen 26 33 Mark kleine billiger Bohnen 18 19 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten ohne Notiz
Fntterartike Futtermehl 13 M Rogge ikleie 8,75 M Wei

zenschalen7,4V 7,50 M Weizengrieskleie 8 8,25 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M Oelkuchsü 12,00Mk Malz
25,00 27,00 Mr Rübsl 50 00 Mark gefordert Petroleum

M SolarA 0,325/30 10,75 11,00 M Spiritus 5 10,00
Liter Vrocent still Kartoffelspiritus 97,50 Mark

Pest Wie offiziell mitgetheilt wird besteht der Königlich
Ungarische Lcmdes Central Muster Keller unter amtlicher Auf
sicht und Kontrolle des Königlich Ungarischen Handelsministe
riums unverändert fort mit der Centrale in Budapest den Fi
lialen in Berlin und Breslau und mit mehr als 150 Verkaufs
stellen im Deutschen Reiche

London Die Getreideznfnhren betrugen in der Woche
vom 26 November bis zum 2 Dezember Englischer Weizen
2204 fremder 72266 englische Gerste 1085 fremde 41350 eng
lische Malzgerste 14132 fremde englischer Hafer 532 frem
der 57028 Qrts Englisches Mehl 17973 fremdes 31192 Sack

Magdeburg 5 Dezember Zuckerbericht Kornzucker exe l
v 96 Pzt Kornzucker exel 92 Pr 24,30 Kornz exl 83 Pr
Rendem 23 25 Nachpr exel 75 Gr Rendem 20,80 Fest

Gem Raffinade mit Faß 28,25 Gem Melis 1 mit
Faß 26 25 Steigend Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft

Centner Rohzucker 1 Produkt Transits f a B
Hambnrg pr Dezember 15,65 bez pr Januar 15,60 bez
15,60 G pr Jan März 15,72Vs bez u G pr März Mai
16,90 bez 16,00 Br Stetig

Nachtrag
Vom Kronprinzen Die den Kronprinzen be

handelnden Aerzte haben Dr Mackenzie angerathen seinen
für die nächste Zeit beabsichtigten Besuch aufzuschieben
weil das am Kehlkopf befindliche Gewächs zur Zeit noch
so wenig hervorragt daß die Exstirpation desselben jetzt
noch unmöglich wäre Die neuerliche Kur bei welcher
der Genuß von Zucker gänzlich ausgeschlossen ist gelangt
auch weiter zur Anwendung da dieselbe bisher ersichtlich

günstige Resultate erzielte B Tg
Mehrere Wiener Blätter bestätigen daß die neue Kur

welche seit dem 20 November mit bestem Erfolg beim
deutschen Kronprinzen angewendet wird auf die Abhandlung
eines jungen Wiener Arztes Dr Ernst Freund zurückzu
führen ist welcher zuerst die Bildung von Krebszellen ohne
abnormalen Zuckergehalt des Blutes als undenkbar bezeichnete
Die Aufmerksamkeit des deutschen Hofes wurde durch eine
hochstehende Perfönlichkeit auf Dr Freund gelenkt Derselbe
ist ein Schüler Professor Ludwigs

Telegraphische Nachrichten
Rom 5 Dezember Telegramm der Agence Stefani

Aus Massowah von gestern wird gemeldet daß daselbst ein
Abgesandter des Scheikhs Saleh Achmed Häuptlings der Bas
kas eingetroffen sei um gegen den Stamm der Maders Be
schwerde zu führen und die Intervention resp die Rathschläge
der Italiener zur Pazifiruug dieses Stammes nachzusuchen
Die Abyssinier fahren thätiger denn je fort das Gebiet auszu
kundschaften um sich über die Bewegungen der italienischen
Truppen zu unterrichten Der Stamm der Hadendoas die
sich Kassala s zu bemächtigen versuchten wurde von den Bara
kas die gegenwärtig Herren von Kassala sind vollständig ge
schlagen Der Negus welcher von den Italienern dem König
Menelik und den Derwischen bedroht wird ist unentschlossen
gegen welchen Feind er sich zunächst wenden soll

Rom 5 Dezember Deputirtenkammer Auf Anfragen
mehrerer Depntirter wegen des Erdbebens in Kalabrien er
klärte der Ministerpräsident Crispi es sei sofort Hilfe abgesandt
worden Die Munizipalität von Rom habe 10000 Francs ge
spendet Nach den letzten Telegrammen seien in Bisignano
900 Häuser eingestürzt 22 Personen getödtet und 60 verwun
det worden Der Schaden belaufe sich ungefähr auf 1 Million
Francs

Rom 5 December Der italienische Botschafter in Berlin
Graf de Launay ist mit Urlaub hier eingetroffen und hatte
heute eine Konferenz mit dem Ministerpräsidenten Crispi

Paris 5 December Die Berichte der Präsekten konstatiren
übereinstimmend den günstigen Eindruck den die Wahl Sadi
Carnot s in den Departements hervorgerufen hat Den
Abendblättern zufolge ist es unwahrscheinlich daß die Bildung
des neuen Kabinets bereits morgen erfolgt Im Allgemeinen
nimmtmanan,daßdasKabinetinseiner gegenwärtigen Zusammen
setzung nicht erhalten bleiben werde daß aber die Chefs einiger
Ressorts in das neue Ministerium eintreten Wie bis jetzt
verlautet würde der Präsident Goblet ersuchen das neue
Kabinet zu bilden

Paris 5 December Der Präsident Sadi Carnot empfing
heute Nachmittag mehrere Senatoren und Deputirte darunter
Goblet und Cl imenceau und wird morgen mit anderen Poli
tischen Persönlichkeiten konseriren Die Kammern werden
morgen zusammentreten und sich alsbald weiter vertagen
In parlamentarischen Kreisen glaubt man daß das neneKabinet vor
Donnerstag gebildet sein werde und würde alsdann am
Donnerstag den Kammern eine Botschaft zugehen Die Votir
ung der provisorischen Budget Zwölftel soll schnell erfolgen und
die Session geschlossen werden Voraussichtlich wird Goblet
die Bildung eines neuen Kabinets übernehmen und Rouvier
sowie Flourens in demselben ihre bisherigen Portefeuilles
beibehalten

Washington S Dezember Heute wurde der
Kongreß eröffnet und Carlisle zum Kammerpräsi
denten gewählt Derselbe betonte die Nothwendig
keit einer Revision der fiskalischen Gesetze und einer
Tarifherabsetzung um die gefährliche Geldanhäufung
im Staatsschatze zu verhüten Palmer kündigte eine
Bill zwecks Einschränkung der Einwanderung anJeder Einwanderer soll durch ein Zeugniß des ameri
kanischen Konsuls die Würdigkeit zur Erlangung des
amerikanischen Bürgerrechts darthun andernfalls sei
ihm die Landung zu versagen
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Mittwoch den 7 Dezember 1887

TM 71 Mr
84 Vorstellung 21 Borstellung autzsr Abonnement

Zum ersten Male

Komische Oper in 3 Akten mit freier Benutzung der Riehl schen Novelle Ovid bei Hofe
von Carl Reinecke

2

z

Der Fürst
Die Fürstin

Personen
Emil Hettstest
Caroline Charles

Hirsch a G
Jgnaz Lämmel fürstlicher

Hofpoet und Kapell
meister

Franz dessen Sohn
Dal Segno italienischer

Singmeister Adolf Uttner
Cornelia dessen Tochter Emilie Lange

Georg Schaffnit
Raimund Czerny

Julia dal Segno dessen
Schwester Kammerfrau

der Fürstin Louise Schaffnit
Der Hofnarr Walter Müller
Louis fürstl Hoslakai Jgn Zimmermann
Ein Conditorjunge Helene Pauli
Hofleute Diener Pagen Soldaten u s w
Die Handlung geht in einer kleinen Residenz

zu Anfang des vorigen Jahrhunderts vor
Nach jedem Akte finden Pausen statt

Im 3 Akt Ballet Menuett Pastorale Gavotte arrangirt vsn der Ballet
Meisterin Josefine Strengsmann getanzt von Josefine und Emilie Strengsmann und

Auguste Grosse

Prosc Loge 1 Rang 4,
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Mk 2 Rang letzte Reihen V SS Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,S0

Gz
Varquet 2,50 MkProsc Loge 2 Rang 2,60
Parterre nummerirt 1,5V
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Ämig Hmterreihen 1,

Textbücher z 60 Psg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
A 10 Psg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher uummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Psg zu haben
T te Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kasseuösfnnng Uhr Ansang /s Mzr Ende nach 1 Uhr
Donnerstag den 8 Dezember 85 Vorstell 64 Abonnem Vorst Farbe gelb

Zum 1 Male in dieser Saison IKer Valentin Heinr Jantsch
Rosa Margarethe Ulrich Flottwell Berthold Sprotte Cheristane

Clara Seldburg Azur Dr Heinrich Niemeyer Wolff Carl Friedau
Chevalier Dumont Adolf Müller Im 2 Akte Concert von ersten Opernkräften
Anfang V Uhr

Freitag den T Dezember 86 Vorstell 65 Abonnem Vorstell Farbe weitz
ZZZS ÄWMSssZMSAK Anfang V Uhr

MLWIM KMseipziger Platz I

IKüncdeuer vier
aus der Berliner Unions Brauerei gehaltvoller als das gewöhnliche Lagerbier
nicht theurer offerirt A4 Waschen für K Mark frei Haus

M gx StsinstNK e NG Vertreter obiger Brauerei

dabei

Z

W
S

Weill mck AAslerkhkus
gr Stsinstratze SG

Empfiehlt täglich NMMSnwvi,
von den einfachsten bis zu den gewähltesten

Mittagstisch im Abotmemeut Eo wsrt Z Mark
Bestellungen auf Austern und Hummer nach außerhalb werden mit jeder

Post prompt ausgeführt
Telegrammadresse Weiuhaus Halle

c

Sr Z ZAM
Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt sich hiermit auf seine

ansprechenden KtmlLMen
besonders ans die

welche sich vorzüglich zur AbhMnnMvon MssZszivit
tt eignen aufmerksam zu machen Hochachtend

Rh Walluüsse
Sie Hchelmffe

offerirt in Ballen und Pfunden
Königstraße 20 a

Ämirr s Brauerei
DoNNsrstag

Schlachtefest

Weinstuben und Austern Salon
gr Uärksistrssss 14

srnspr6c li L v8 i1rl88 169
swpüsillt

Z i
in äsr Vsinstuds Dt ä N ll, O
ausssr clsm Hs uso Dtxä N

log Ltück ad Halls Kk 1K VO
von i ZT anvon 1 lzis 4 Ukr

g eari nDckvr IszMtzit

Rsssrvirts

LlööKnst dis 12 Ilbr bsuäs 5

NÄeklKGl
von gutem Roggenstroh Ä Ctr 3 Mark
tleeheu Langstroh und Streustroh
ets vorräthig

Oekonomie Böllbergetweg 3S
Reines Gerstellschrot
lestes Futter sür Mastschweine ver
auft und liefert auf Bestellung frei ins

Haus Oekonomie Böllbergerweg SS

Ein jung gebildetes Mädchen von
angenehm Aeich sucht Stellung in
einer feinen Fam als Stütze der
Hansfran Gute Behandlung Hanpt
ache Off u M M S in der Exp
d Bl erb

K l WSlsr 8t iZo
Halle a H Poststraße 8

empfehlen als paffende

Seihlmchtsgeschenke

Ü

in ff Lackirunz mit Bketallbeschlägen oder
Malerei

mit Gsräthen

in euivr poli Nickel oder Bronee

KBZSZ S ZAKiÄlZSAVr

MlMWSGZZßitiKvI
Große Auswahl Billige Preise

Auktion
Am Mittwoch den 7 Dezember er

Vorm ZO Uhr versteigere ich Geist
straße 4Ä hier zwangsweise

Z Sophas Ä Kleiderschränke
Küchenschrauk I Komode I Wasch
tisch Ä Negulator S Ssmuzerüber
zieher Z Deckbett e

Gerichtsvollzieher

Auctio
im ZwsmgstwMv Vexfahren

Mittwoch den d M versteigere ich
A Worm M Uhr Geiftstr 4 hier

A Couvert Druckmaschine und
Glasservante

Z Mittags 1K Uhr im Gasthof zum
Röderberg in Giebichenstem

7 Fässer Farbe Z Blechballons
Malerlack t Sopha 1 Kleider
schrank Z Komode ze

MZZ svZ Gerichtsvollzieher

Anctio
Mittwoch den 7 d Mts Vorm

V /z Uhr versteigere lch Geiststrafte 4s
hierselbst zwangsweise

I Sopha k Sophatisch t Spiege
und 6 Bilder

ZLz Wtt Gerichtsvollzieher
G

G
G

Feinsten Astrachaner Caviar
Prima geränch Mheinlachs
Frisches Rehwild
Frisches Wildschwein
Aecht Teltower Mübchen
Rügenwalder Gänsebrüste E
Aecht Frankfurter Würstchen
Rheinisches Apfelkraut
Frisches Gänsepöckelfleisch
Aal in Gelee empfing

HUZIZ
gr Stein u gr Ulrichstr Ecke
Speise Kartoffeln

Große gutkochende Weiße Ä Ctr 2
di ebeliebten Blauaugen mehlig a Ctr 2,50

feinste Salatkartoffeln a Ctr 3,00
liefert auf Bestellung frei ins Haus

Oekonomie BMbergerwsg 3V

Einen Arbeiter sucht sofort
Charlottenstraße 6

Köchinnen Stuben Haus Kinder
u Viehmädcheu erhalten Stellen durch

Z ztiilisz Z
gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Ein anständ Mädchen das auch im
Kochen erfahren sür eine kinderlose Herr
chast gesucht 2 tüchtige Zimmermädchen
ür Hotel gesucht durch

Frau Leipzigerstraße 11
Stube und Kammer sofort zu vermiethen
Januar zu beziehen Weidenplan 16

Herrschafillche Wohnungen u kl Hofwoh
nung zu vermiethen sofort oder 1 April

Krukenbergstraße 10 u 11
Wegzugshalber ist oie herrschaftlich cmge

cichtete Bel Etage Magdebnrgerstr IS
6 Zimmer Badestube und Zubehör zum
1 April 1888 zu vermiethen Auf Wunsch
auch mit Pferdestall

St, K u K Hos an ruh P 32Thlr
Neujahr zu vermiethen Jägerplatz 26

Gar onlogis gr Brauyausg 9 wegen
Versetz des Hrn Dr Stange sogl zu bez

Per 1 April 1888 ist in meinem Hause
Obere Leipzigerstraße Nr 64 ein Comtoir
zu vermiethen

IZ rt ssnMerseburgerstraße 39
ind mehrere freundliche und im gutem Zu

stande befindliche größere u kleinere Woh
nungen owie eine Hausmannswohn per
of öd später zu vermiethen Auch ist

daselbst ein Niederlagsraum für Werk
stellen zc passend abzugeben

Näheres Comtoir Königstratze S4
Zum 1 Januar suchen 2 Herren eine

vollständig nngenirte möbl Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern und 3 Kammern
und bitten gefl Offerten unter t IZ ZÄÄ
in der Expedition d Bl niederzulegen

N SsWUsZ
Ms Olirs MWls
HV Z zst vvii ZT

M I svmiisäe 25 I
vis A v Iv KivU GÄ ZiSIIAF Zl Ä vIkHtBS

MÄZRG

Verloren
ein Kedertäschchen mit Häkelarbeit Mon
tag den 5 d Abends von der Hedwigstr
nach dem Theater Gegen 2 Mark Beloh
nung abzugeben Oberglaucha 18 I

I Hund Dogge 1 Jahr blau gestreift
entl Gegen Belohnung und Futterkosten
abzugeben Merseburgerstraste AI

MMüm NKchnchlen
Von lere Abonnenten uns zugehende erlennda Sei

glaubtgte Familien Nachrichten finden nuter dieser SWSr k
gratis Aufnahme

Verlobt Herr Paul Brinckmann mit Fräul
Emilie Zander Leipzig Gerbstedt Herr Rob
Zimmermann mil Frl Agnes Schütze Suden
biirg Olvenstedt Herr Fritz Naue mit Fräul
Marie Laue Barleben Gr Ammensleben

Verehelicht Herr Gerichtsassessor Tennstedt
mit Fräul Anna Weißenborn Hieboldehauien
Herr Kaiser Lient zur See Gerhard Meyer
mit Frl Fanny Büte Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn E McndelMagdeburg Herrn Ä Ruppert Rittergut
Wollersleben Hrn Fritz Dippe Quedlinburg
Herrn Alfred Rieger Cöihen Herrn Alvin
Scherping Olvenstevt i eine Tochter Herrn W
Bungenstab Cöthen Herrn Ernst Doßmann
Buckau Herrn Restaurateur L H Viering
Neustadt Magdeb urg

Gestorden Herr swä olisiu Georg Wenck
Frau Emilie Honnann verw gew Pardnbitz
geb Naue Leipzig Herr Kasernen Besitzer F
Heineck Frau Clara Schröder gebor Gärtner
Naumburg a S

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius MunckelL in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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